
MMM-Jahr 1986/87 wurden 202 611 Aufgaben reali
siert. Davon waren 70 Prozent aus den Plänen Wis
senschaft und Technik. Der ökonomische Nutzen je 
Teilnehmer - 75 Prozent aller jungen Werktätigen 
und Studenten waren einbezogen - betrug 1233 
Mark. Die 5400 Jugendforscherkollektive der FDJ 
realisierten 5929 Aufgaben, darunter 56 zentral 
übergebene Jugendobjekte aus dem Staatsplan 
Wissenschaft und Technik.
Bei der Einbeziehung der Jugendlichen in die 
MMM-Bewegung gibt es zwischen vergleichbaren 
Kombinaten, Betrieben, Genossenschaften und Ein
richtungen große Niveauunterschiede. Während in 
einigen zentral geleiteten Kombinaten über 85 Pro
zent der Jugendlichen an MMM-Aufgaben arbeiten, 
liegt die Beteiligung in anderen Kombinaten unter 
60 Prozent. Die Ursachen dafür liegen zumeist 
darin, daß die MMM-Bewegung oft Ressortangele
genheit eines staatlichen Leiters ist, die Verantwor
tung für ihre Führung in die „2. Reihe" delegiert 
wird, in den jährlichen Maßnahmeplänen nur allge
meine und unverbindliche Festlegungen enthalten 
sind. Gute Resultate werden dort erzielt, wo nach 
langfristigen Konzeptionen und jährlichen Maßnah
meplänen auf der Grundlage des Fünfjahrplanes ge
arbeitet wird, die Parteileitungen sichern, daß unter 
politischer Verantwortung der FDJ die MMM-Bewe
gung gemeinsames Anliegen der staatlichen Leiter, 
des FDGB, der KDT und der DSF ist und jeder sei
nen Beitrag dazu leistet.

Genossen berichten über MMM-Arbeit

Im VEB Robotron-Elektronik Zella-Mehlis gewährlei
stet die Parteileitung über die Genossen in den Trä
gerorganisationen der MMM, daß die Zusammenar
beit zwischen ihnen und den staatlichen Leitern ko
ordiniert wird, die Aufgaben aus dem Plan Wissen
schaft und Technik abgeleitet und langfristig ge
plant werden. Damit wurde erreicht, daß sich be
reits mehrere Jahre über 85 Prozent der Jugendli
chen an der MMM-Bewegung beteiligen. Die Lei
tung der BPO nimmt regelmäßig Berichte der staat
lichen Leiter und der für die MMM-Arbeit verant
wortlichen Genossen entgegen. Sie kontrolliert 
durch diese Rechenschaftslegungen die Verwirkli
chung der Beschlüsse, achtet konsequent darauf, 
daß den Jugendlichen überwiegend Aufgaben über
geben werden, die ihr Wissen und Können heraus
fordern. Dadurch waren im Messejahr 1986/87 fast 
90 Prozent aller MMM-Aufgaben Bestandteil des 
Planes Wissenschaft und Technik.
Die Vorhaben in der MMM-Bewegung 1988 zur brei
ten Anwendung von Schlüsseltechnologien, zur 
Modernisierung und Rationalisierung der Produk
tion, zur Einsparung von Arbeitszeit und -plätzen 
können nur erfolgreich verwirklicht werden, wenn 
die notwendigen Voraussetzungen und Bedingun
gen für die Lösung anspruchsvoller wissenschaft

lich-technischer Aufgaben vorhanden sind. Das gilt 
es besonders zu beachten, wenn die Parteileitun
gen analysieren, wie das wissenschaftlich-techni
sche Schaffen der Jugend in ihrem Verantwor
tungsbereich gefördert wird.
Die gemeinsamen Sitzungen von Partei- und FDJ- 
Leitungen zum „FDJ-Aufgebot DDR 40" bieten in 
den nächsten Wochen Gelegenheit, die Vorhaben 
der FDJ ausführlich zu beraten und notwendige 
Maßnahmen für die Förderung der MMM-Bewe
gung, der Jugendbrigaden und -forscherkollektive 
festzulegen. Die Schlußfolgerungen zur Förderung 
des wissenschaftlich-technischen Schaffens der Ju
gend werden von den Parteileitungen an den vom 
XI. Parteitag in seinem Ruf an die Jugend formulier
ten Ansprüchen gemessen. Das erfordert eine hohe 
Qualität der politisch-ideologischen Arbeit, um bei 
allen Jugendlichen politische Standhaftigkeit, 
Kämpfertum, Leistungswillen und Risikobereit
schaft, Mut und gesellschaftliches Verantwortungs
bewußtsein herauszubilden und zu festigen.
Auch bei der Entwicklung von Wissenschaft und 
Technik geben, wie Erich Honecker vor den 1. Kreis
sekretären betonte, alle Erfahrungen „dem Grund
satz unserer Partei recht, der Jugend voll zu ver
trauen und ihr hohe Verantwortung zu übertragen". 
Solche Kombinate wie Carl Zeiss Jena, Mikroelek
tronik Erfurt oder Polygraph „Werner Lamberz" wer
den diesem Anspruch schon in hohem Maße ge
recht. Am Weltstand orientiertes Anspruchsniveau, 
Kühnheit in den Zielen und beim Beschreiten neuer 
Lösungswege sind für das erforderliche Schrittmaß 
unabdingbar. Jegliche formalistische Tendenzen, 
wie zum Beispiel bei der Bildung von Jugendfor
scherkollektiven der FDJ, bei der Vergabe von Ju
gendobjekten oder beim statistischen Ausweis der 
MMM-Teilnahme, sind mit Hilfe der Parteileitungen 
schnell zu überwinden, um das Leistungsvermögen 
der Jugendlichen umfassend und schöpferisch zu 
nutzen.
Auf welche Schwerpunkte konzentrieren sich die 
Parteileitungen in der Förderung des wissenschaft
lich-technischen Schaffens der Jugend?
1. In die MMM-Bewegung sind durch die Genossen 
staatlichen Leiter weitere Jugendliche einzubezie
hen. Das erfordert, gemeinsam mit den FDJ-Kollek- 
tiven neue Vorhaben - möglichst aus den Plänen 
Wissenschaft und Technik - auszuwählen, die auf 
die Rationalisierung und Automatisierung im Ar
beitsbereich zielen. Mit Beginn der Ausbildung soll
ten den Lehrlingen praxisverbundene Aufgaben 
übertragen und im letzten Lehrjahr Möglichkeiten 
geschaffen werden, im Rahmen ihrer Facharbeiter
prüfung an MMM-Aufgaben aus den Plänen Wis
senschaft und Technik, besonders in Jugendbriga
den, zu arbeiten.
2. Das Treffen der Jugendbrigadiere im April in 
Zeitz ist zu nutzen, daß jede Jugendbrigade ganz
jährig und mit anspruchsvollen Aufgaben aus den
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